
ipater Oarauf bedacht, Zutbhers egenfa den Antellektualismus ÖRr von

anrfe verwortenen Aufflarung berauszutfellen er nun rür ÖL aquch
foni{t IHMELr WwIieder 311 beobal  enoe RKRontinuita ÖPt geutiigen Entwi  ung
OPS i{forikfers bezseichnens OAß Öfe Brundlinten ÖOPS 310A1316 Mabhre jpater
Öle Reformationsgejchichte aufgenomMmenen Zutherbildes hon g  e1Ip310 U

{cheinen Un OS 1bt vur Stie Eritijche Deurtetlung ÖPS pateren Zutherbildes
den Musichlag. DIennN 1e jeBßt, Oaß nicht v»on ungefabr ÖE Keror-
mationsgefchichte bineingeraten 1{T, eren VOLr alen politi{ch uns verfa})
ungsgefchichtlı bedingten Befamtrahmen übrigens Öen inter-
run FÜIFE, jondern jahrsechntelanger Beichartigung allmablich aus-

gereift HL, obhne Öte BGrundlinzen ÖPer Konseption verlieren, ÖE on
Zeip3ia geseichnet WwWorsden Arech

Rrititter Xanfes Zutbherbt uns 1171 Antchiuß aran Aauch eiIne Deutiche
Gefjchichte iın Zeitalter der Kerformation, OTE vVonN en Zuthberbilde natürlich
beeinfAÄußt aber auch nach andern Kıchtungen bın gemwijnen ABedenfen Un:
Laß 01bt IO fur ÖRr Broße Xanfes rTeinen YMbbruch Pg MIr vielnmiehr
OurcCh folche un abnlıche Unterfuchungen 1in beijeres Verirzandnis Für Öle
piycholoaitjchen un geiftesgefichichtlichen Vorbedingungen der Gefjchichtsichret
bund Xanfes angebabnt. Uns auch öie ino09erne Reformationsfor{chung Lannn
aur diejem ege gefördert wervden

K as lebendige Y0Dort nÖ ©  \n nn  d  a @13?u111(1
Von Cheodor P auls -£Erfurt,

Xeformation HT ebrlich un unnvoll, NUuLr annn unjer, IDenn PBottes
YDort uns lebendig HE, SIAS Zutherlied 1) HE eitimm ein eben:-

ÖIges or rür 11NS YWDir uns viele MI uns aller YDelt fingen als CIn
Xefenntnis aus CIgENCHT Zebensgefühle n C1IG Zebensbhaltung, nS
beisdes IDIE TroMLM MDenn betens wolen IDIL alle Schranken rortiingen,
öte uns Föonnten von ÖRn der Öd 1{3 un der Ö IDAr un ÖRr Öd jein

Unfprache bei der Reformationstfeier Dder Dadaasoaınıchen WAWtademie SErfurt am
j} 3929 TIAS Zutherlied SEin reite ura
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WIirS, Vor Öer Eliıngenden, vVon otf beswungenen ACH unjeres WVertrauens
en In fich zujammen Uuno weichen Sie erge, die ÖA8 mißtrauifche Denken
unjeres eigenen VDeriiandes uns Oa Bangeln feitens vremder wohl- Öer auch
übelmeinender Vormüunde wifchen uUuns und der Bnade, ÖOPeM Yüunder immer
wieder autrichten. Singend omnen tich unjere erzen 1888 allen Wünfchen und
en der Unmmittelbarteit eijen, der OÖA8s Selo eDa  en MUuß,. In der VIotf
unjeres wirklichen ebens 1{7 einer un 1Ur diejer SEine OA, der NS Dalt Ylur
weiıl öjefer SEine unjere erzen TarE macCht, NUur Ör (1roöomt aus ÖRr 1ere
OIEICS Zebensgrundes unjer Befang von PBottes ufte un ACH Yiit unjerem
Sıngen 1{ ÖA$S ebert ichon erboört WwWorden, bevor IDIiIr in orte gerormfthatten. TIAS dties ÖRr usFlang, DAas AUbFlingen unjeres Gebetes; beı uns
aber bleibt der, der den lebendigen rn unjerer ÖOrfe In Ste Wirklichkeit  «
feiner alumfajffenden Büte aufgenommen bat arum düürfen IDIr nehends uns
Vvertfrauend ÖA$S Banze unmjeres ebens bineinnehmen in ÖA$S BGefpräach mitf dem,
en IDIr SanF {chulden uns ORIn IDIr den TDank datrlir nıch. vorentbhalten dlrfen,
daß IDIr nıcht GArAUsS find XBeten 1{7 unfere Antwvort Dottes Büte 1eIe
aber H} unernmeßlich Groß; und {o düürfen wir ennn ım Tommen nit allem,
IDASs IDIr auf Öden ersen aben, auch ÖOReMm Kleinften. $qa, Wr durren nıcht
anDders als gan3 eDrlich 3 LD Fommen, denn Bottes Treue il Ns in unjerer
Bansbheit tich sıehen n der 3wieiprache Inıt 1Dm bringen Wir die Bebrechen
unjeres hauslichen uns beruflichen Zebens, aber auch Öle Sabhrniffe unjeresoltes uns g  Aandes VOr oen, der nach einem verborgenen un unerforichlichen
Xate alle inge en In der lebentotenden Viot unjeres Woltes 14{7 die $ülle
Llebenbheifchender Zeidenfchaft in Öden CTrop OPS Zutberliedes eingei(iröomt, eine
YWorte wurden UnNo blıeben LebenSid. er Öjefes g  eben barg einen ((ote in fich

In Öder Yitederfchrift üiber öte Verhandlung 3)J) “ Sanuar )53), in der
die üÜberfeßung 0e8S Aalms PUrNeUf durchgefehen WULOC, erFennen vr eut
Lich Zutbers eigene YNieinung. 3u Vers 133 z& mıl ebr einlegen den
heyden uns auff erden”, e1 „Das verjichen wolen wir auch ingen”, TIAs
Zutberlies Eliınat Dier in 5ie gelehrte 2  {rbeit in ÄHibeltert berein, uns djeferyelbit bewei(t eine lebendige abrDeit, indem Er „DBottes 3  ö z  jele aufleuchtenLäßt in drn Stürmen der Begenwart”, 3Zum J° Pfjalmverfe findet jich am
Xande: mirabiles desolationes, quibus dat’ „welch wunderbare VWDer-
wülung, Surch die er Öen Ärieden ringt”, Er legt Eriedn nioder, compescıt
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bella, leret fie, da fie aufboren, 512 Sunder,“ Er nıacht e1in Serterabens
aqus den RKriegen.“ TIAS belegen XHeifpiele v»on anberi bıs en Türfen,
un mwmunDdert uUuns dann Zutbhers Fühne Uberjegung nicht mebr „Er Datf öte
rer aufgeboben bis ÖRr elt ende“ &) YOir Fönnen doch NUur Inıt einenı
BGefühle von ABHefchamung auf 178e Eintragungen Uns bat die LVIof
niCht eten mm wahrbaftigen Sinne gelehrt, nich öte Bereitwiligkeit, unjer
itten Bottes YOilen 3U beugen. Vielmebhr hat undachtt Dochmut und
Öannn Pin eigenwilliges Aufbegehren Bottes zele verorangen gefjucht YDas

em ZTutbherliede Bottes YWWort HT, ÖAs ır auch bei dem aqufeisen eigen-
willigen Sıingen nich er in olchem Singen 147 nicht Aler tonf
ein peinlich Lautes Aeiljchen n ö1e eigene E  D  Dre; 1{} ein geraufchvolles Ster
ben ÖPS DBeiftes, der 0A48 eigene d eben it alem Buten un allen lımmen
gerichte un wIeder aufgerichtet weiß nach eın YWilen PBottes

ür 61bt alıo auch ein totes Wort, no nicht jJedeSs lLaute YWWort H7 lebenSig,
Oannn NICHT, IWDeENN den amen Aottes uns jein göttliches YWeort IM

YUiunde r Zutber Dat arur einen aßitab aufgeitellt, Öden IDIr zume1{7
ohne weiteres ver{tebhen: „Bottes YDort 1{7 der Schaß, ÖRr alle Ding Deilig
macht“ 5 Unjer Sıingen und XHeten, unjer Xefennen unod Z ebhren, unjer Jeben
ÖS alltaglıchen Dienikes HE, IDIr 8A48 alles führen 11n mgange mit
dr  r  11 A ibelworte und nach den en der Summa aller Cbhri{tenliebhre,
dann gebeiligt, PBottes eigener Bei{t in unjerem Tun wirkt un in untje-

en { pricht, TIAS gefchriebene uns nachgefprochene YWWort Fann en

recht yern bleiben Liun IDAr Zutbers YNieinung 310  . IvIE A, in BGroßen
Ratechismus zum öritfen austübhrtf, Daqß Öiejes gefchriebene Botteswort
ÖGruMm. ein lebenSdiges YDort jet, merl nimmer obhne ru abgebe, jondern
alleseıt nNCuCen Verijtand, ZUu uns Undacht ermecre un er;z un eOCanNTIEN veıin
mache er Zutber üg binzu: ” an’s im rn betrachtet, höret un
andelt“ S und jogar Öiejes Betrachten Fann uns ımmer wieder nit unmjerem
andeln in S1e “Arre rübhren „Denn {ind OMIF mancherle1 Beift iın ÖPt

Schrift, als Menfchengeiit, bimmlijche Beiiter und boje BGeiiter“ 2 Berade

<) Val Schm1dt, Z uthberjahrbuch 1920, I8
3) A sitiere 11n Solgenden den un Rat. un 510e Schmalkaldıfhen YIILe. nach

X Yiuler, IIC {ymbolijchen AXücher, 1928, Br. Rat. 403,
4) E  x 4095 9) Bb. 455-
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bei jeinen Evangelifchen Dat ichon Zutber ÖE bedöricense Wabhrnehniung
machen nüßnen, OAß OFE ersen eın Yugenblick in Öen {1e urch ÖAdS Yort

lebendige eWegunNG verjeßt Wurvden CINe Kichtung unbeiliges ejen
einfchlugen atten jze obhne gzeferes Yrachsenfen „WDIE ÖAd$S 12 Viıehe“
Oahıingelebt 19 ernten f1e un nichts beferes, als „aller Areibeit meiterlich
mıigbrauchen“” 6)/ vorab auch, $icCH ojen vVonNn der TiHhgemeinfchaft CDrit:

demjelben Seitpunfkte, ORI Zutber Ölejer evangelırchen BGemeindse jein
J tie8 VoNnN ÖPt Webr un Waiten un OTE SNa göttlichen Wortes Öden Rate-
(DISMUS, als arnıfch Schirme LebenSigen CHriftentung yenFte,
erfont bereits eine age, daß auch 1e7e Deichentten Yiarren {ind n „unjer
en und Webre verachten“” 3 Pg Elıngt unmwirich, wenn Zutber rür 1e1e,
Öfe OOocCH 3 ım gehoören, nichts Aanderes Dat als ÖAs uns auUs enı g  1ede be:
Fannte berrifche „So Laß {ie rabhren n jage ihnen, Oa j1e ÖdPS Teufels in H

SStie en auch Öfe ASreibeit haben, Teufel rabhren ber teje reiber
Debt den ıen ÖPS lebendigen YWDortes denen nicht auf, „Ste iDre große
VIot un PBottes AnNAaOIge nıch achten noch u  en jolchen: Dienite
Dat Zutber Öle Katechismen, in{onderbheit ÖCn Fleinen, ÖC Summa, gejchrieben
n der Worrede Ölejer Suymma e fich jehe unwirfche Zurechtweifung,
zugleich aber au Dder Gedantke, ZUr unse un von der Bnade urrte Nan nıch:
weigen 3

Yaun wiNnNen IDILr treilich, Oaß Aauch P1InN Yeben ohne Orfe 61bt Gerade
DOoNnN Öem zeriten, innerıten Seelenleben gılt „Spricht OTE egele, JO {pricht,
ach, on Öle egegile nicht mebhr“ B Dr wildeite, Ötende mer3 1{} wohl
Hon übermwunden, Laute age bervorbricht ITDie gebeimiten reuden-

glätten tich, fie ausmunden rom, e  en YDorte IDILr
Dann IDIe Aache en enpfinden Drohenderen rn als den Wwer
genoden ılle, Öfe obhne erlojende Beite Der Gebäarde ble:ibt Fennen IDIr nı

fich 0A8 Wort, (tellt Öfe Bebäarde tich CIn, 19 H3 OAd$S Z eben uns Cod 3U»
gleich; Zeben, indem WIir wieder Öd n9 uns 1° 1n0 IDIE ÖE anderen auch; uns
08 Indem WIE, IDAsSs LViot un Bliück umer allein IDAL, öahınfinken
jeben 0A$S Xeich ÖP$S Yugenblicts, der NUun nicht mebr 1E und nich mebr
miederfehrt. anders HT, Wwenn der eilige, der Treue, oft

6) RL Rat. 349 /) Br. Rat. 378, 3) RL Rat. 353
9) VDol. or{1 Stephan, Reformation un ad XBerlin, E un 192$),
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umerer eelie egegnet uns unmer Beiit ıbn erFennen g1aubt n unter
un nach YWorten ucCH und raich oft tel viele YWorte nindet? I8} 61b$
auch einen „Wandel obhne Wort“ übmen: 1{} in Defrı $r avOon dle ESÖE;

gewinnt, 19 ei Oorft, vielleicht amı eheiten auch un wider(irebende
erzen Dort 147 (tille ırFen der Arau un Yiutter 111 hauslichen Kreife
gGemeint. YDir haben eutre ÖAds Gleiche auch in nmanchem Derure. SchH perjon-
Lich enfe itets 11ir anf Öen worflojen ıen unjerer Wweirern.
ber IVDIr alle rlieben 0A8 Gewinnende eines olchen andels obhne Yorte
Immer wieder oabheım un 11 Derurfsleben; NUur vergenen IDIr’s GAr er
un veoden viıel. SIa obhne Arage eD alles Zujammenleben gerase Oann,
Wwenn .es ob in Vertafjung ODder XHefenntnis, in Y ied ÖOQer Sitte oODder fon{t
WDIe einen UsSOru jeiner Gemeinfchaft {ucht, in Befabhr, die wefjentliche
Wahrbeit feines Yebens einzutaujchen unechte Bebäaärde un tofe AWorte
Zutber hat O8 les IDIr jaben nıch NUur erlebt, ondern LE tich
auch vollig Flar daruber gemworden. ZCINe UÜberfeßung, „Wandel“ oDNe Worte,
chließt ÖE manniagfachen Seiten unjerer Yebensart ein, un Zutber Dat ber
0A8 drıtte Kapıtel OPS erjisen Petrusbriefes 1uno OÖA$ weigen ebr ebens:
wabhr predigen gewußt.

CTrogdem 1{7 gerade ÖRr Keformator OPS „Wortes“ gemworöcn. 1 em
Aırbelbuche in der and, 1° 147 jein in die Befjchichte eingegangen. enn
eın innD: ge  IC ebendig bleibt, 1o entbäalt ımmer Irgendmie eine
abrbheit. Uns von 1520 bis in unjere Taae 5 ÖA$S Sinnbils evangelifcher
Keformation der Zutber, der ÖAas 25ibelbuch 3U bandhbaben weiß Yber von
Dder gewaltigen Aauft, die Yrthur Hllıes in unjeren agen geformt hat SE bis
rickmwarts bin ıber ans Xaldung Brien der 3arten Belehrtenhands der
Eranachfchule von 1520 rührf eine Zinie, die anzudeuten (cheint, daß dlejes
Botteswortf Feine itarre ache, Ferin obhne weiteres bandteitem Bebrauch in
injere Saufte Gegebenes DIing HT $Eg Fann fein, Oagß ÖA$s 1nnDı ÖPS bibel-
haltenden Xeformators, 0ÖA48 iın ÖRr erisen Zeit der jungen verormatori{chen
Areibeit den Weijensfern Her ADewegung traf, eufe uns dzejen mebr DVDELr-

eier als enthüllt, Untere aler {1nö wpIe IDIr alle in einer {chwierigen
Z age, ennn {1e Untichtbares einenı tichtbaren Sinnbilde geitalten wollen.
Schon bei en Sormen umjerer orfe jpüren IDIr qualen 048 Xıingen 51DI-

10) VDal Zutber, Viertehahrsichrift 19206, ert Q y
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ichen otem OÖrflayu un Lebendigem BGedanfkeninhalt TI orge voHends,
da  D OAd$ lebendige Botteswort unjeren mentchlichen en Sarı ber GALNIC
vorhanden jer, Zutber zeitlebens nıich Losgemworden In jeinem Sinne
niCHt, IDENN IDILE Evangeliiche reirlıcher Stimmung PfIDGA wollten,
beı uns jer OUrCH Zutbers Tat obne weiteres ÖA$S lebendige Botteswort, beiı
denen, dSte nıicht uUuns geboren wollen, jer nicht.

erzeiDe KReformator, der USsS em Xi belwort öte SMa 300 uns der
OamMmIit als 1in Wargren uns YWebr nellen andgebrauc I1 Y eben unjeres
{Utages zufchnitt, bat UINMeEr wieder betont, Oaß nNnur Bottes beiliger Beift O8
Botteswort uns Lebendig mache uns OAß der Bottesgeift Wwirfe
ÖP1iN „mündslichen“ YWort Aur den ıen eben tefem „mündslichen” dorte
un Aarur Dat Zutber eine S1nna bereitgei{zellt Diefes mündlıche Sr
Öle Stimme, ÖAs Z ich unterjcheidet Zutber gerade ÖL auf ÖA8 rengite
on der Schrift em OÖr „n Öle Buchttaben verfafjet“ weil NUur 19
0a8 Lebendige YWort aus ÖPLr alten Schrift gezogen“ wwversden Fann Much Cbri
{11S bat NICH anDders gebhalten Er hat anDders als Yi{o4jes, „jeine Zebhre
nicht gefchrieben“”, Oweit Öle Ypoftel überhaupt gef{chrieben baben, fun {ie
NiCHt mebr, „Senn weHen in ÖTe alte Schrift“. „Darum 147 JAr nı MÜU-

eitamenti1{ch, ADücher ichreiben von Ohriftlicher 7 ehre H7 am Yieuen Teftament
joll Ööfe Prediat münSlich lebendiger St1Ne Öffentli gejichehen unos 0A8
Dberwvorbringen ö12 Sprache uns i1Ns Gehor, OÖAs den Auchttaben
uns Deimlichem Beticht verborgen I1 H 11) oD DJat Zutber den Schwäarmern
gdegcnüber Yiachdruck Öagraur gelegt daß ÖPr Beift tich 0A8 gejchriebene Wort
als den reiten Bruns gewabhlt habe, alleın auf dem ÖAs lebendige YDort bauen
wem'e Denn ÖRr Ggroößten Wunder jer C „Öflfi vich Öff 19 fier bernieder-
Laßrt unS en fıch ÖE Zuchttaben unNö Ypricht TIa bat mich CIn en  ä GE  x
malr Tinte un Seder“ Mber iMMer bleibt Öle SCHLIFT NUur „n Wabhr-
zeichen, 0A8 Öft dabhın jeßt Yamm{t ö11 q 1o Dift Ö11 elg, ber nicht
Cinte un Sedern, ondern ÖPSs Blaubens’”. Diefen Blauben ber mWirFt
der Beift durch 0A8 mündlıche YWort Don iDMm, der Predigt, der Zutber ÖA8
Aufbrechen feines CIgEeNEN BAlaubenslebens Oantbar zufchreibt, un nicht bloß

11) 3u Miatth 2 1325 Rıirchenpoftille J522 5 val. R Aade 7 Zutber ıin Öörten aus jeinen
Werten, XAerlin 1937, 249—24). YDeim. Yuser 1,0287 Scheimpp, Zuthers Stelung
31 eiligen Schrift; Ra U 1929, S3r

5E



von der Schrift jondern $ich ÖTe Schwarmer *?) „Das eigentliche ” deS
sEvangelır“ 14{7 OÖAS „mündsliche“ YWort vVon der Vergebung ÖRr un „PeCer
mutuum colloquium et consolationem ratrum TIAS YWort HT der lebendige
Chri{tus S un zejer 141 nach 18 NUur, 310C1 ODder Öreı
verjammelt in der 3Zwie{prache gegenjeitigen Bebens un Yiehmens JHeiu
YDort erforichen un 3 LO4F un VDermabhnung untereinander fruchtbar

nmachen 14) Yiur IWDO ÖE Glaubigen IDreS irten Ztimme oren, 1{7 Rirche
CDrifti O un Öiejes aquflein un Gemeine rauchet ÖRr Deilide Beiit, „0as
ADort z führen uno treiben, dadurch Er Ö1e eiligung macht 1nd mebret“ 16)

Zutber Wwe1{t die „Schule ÖRr eiligung“ M ZeoNDar Sendts Buch-
titel 17) aufsugreifen mitten hinein Öen Zufammenbang, ÖRr unjer J eben
11f Ödem Dder Xrider verbindet, un entbinder uns nicht vVonN den jejegen,
die Ötf unjerem Seelenleben von Yiatur Aaus geitellt Dat, jondern er Ordnet
1e7e ÖR eilsieben e1in n ibrem vollenebleibt arum jJeoer echte
Wijfenichatt un ernise Gemwiften er 11n v»on Off ber Heilig;
ber GAan3e nicht elig 18) SIAarın Dat ÖI Hugeno ÖL 1973 aur em o  en
YNierßner orderte, ıbr Yeben „Aus CIGENEL Deitimmung un VOL CIGENEL Ver-
antwortung“ geitalten, un Öfe YicH nNnun Dalt- unO Fartios PeinenNı „YWabn:
finn ÖP$S BGewijjens“, °1NEeM „Gewiffenschaos” gegenüberficht, utber durchaus
Aauf ibrer Zeite 1aber, Nun ÖRr Ratechismus der nNs gewiß
‚An OÖ1e CEIDIgEN Wahbhrbeiten binden wil Öfe ÖCn legßten Tieren ruben, IDO

MPottes Beift uns vedet“ anempfoblen IDIrS als CIn Yiittel, „Uuns den autfo-
nomen Augenblicsentfcherdungen u entsieben, denen der Yftenfch zugrunde
gebt” 19) Vielmebhr wollte Zutber uns rür Öfe Augenblicke, ÖLe SEnt{chetöung
vDoOoN uns verlangen, 19 zurüjfen, daß ÖAas Bottesmwert Ddann in uUuns lebendig
werde, un wolte uns Aarur gemeinjame Sprache oarbieten, Öamıtf

em Enticheidungsaugenblicke nicht allein eien, jondern uns helten un

12) Weirmarer Yusgabe 34 11 483 IT val. Auchwalds Drediagten IIr un Zutbhers 3926),
{$88
1%) oll, Yurjage H1 250 14) Schmalt Urt 379 15) ;Eb 324 16) Br Rat 457
17) Wallmann, Ze1ip3zıid }929, val bejonders 03— 060
18) Dal YMiuler, Chrijtliche YDeilt )929, 889
19) g Eordier, E Hugenohilte )929, ICH sifiere nach JIIE DAädadorit (Teubner)

7929, — 26
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rordern Fonnten. „YMutonom“ bleiben 1e7e Enticheröungen iIDrem ejen nach,
denn jie fragen IDr eje in t1ıch Diejes aber beitebht OArın, Oß Bottes eje
uno Evangelium unjere Zebenshaltung in Ötefem Yugenblict beitummen.

YDeil nNun in ÖRr Gemeinf{chaft, in ÖRr Öer Deilige SBeift wirken wWill, öie
Ebhrifteniehre ÖA$S ilfenmittel T, Bottfes ec un Evangeltum UNSsS
un in uUunNs ebendig machen, ÖGLUNT Dat tie allen Zeiten ihren wohl-
begründeten Diag in Oer C Drisienbeit gehabt uns Dat IDn auch eufe, Zutbers
beionderes VDeritandOnis Von CDBriitenliehre 1{t abei, Oaß j1e UunsS ZI0AL Dınein-
itellf in die SS1nnma ÖRr Vaterlehre, OAß IDIr Öjefes E  rbe ber rür unjere Zeit

„Zeben, eisbeit un Kunit”, In „zveden, andeln uns Umgeben“ Inıt allen
Wirflichkeiten UnNjeres Y ebens qusemnanderjeßen müfßen, IvIE öle afer jelb{t

vur ihre zeit baben 20)_ on 1{} es ein „toOf Dinda, 0OA$ NIECENLANS
Deiligen Fann“ 215, UHo Iroß der CDriften-Llebre“, öie „vworfjen“ muß,
Hderen Tert unverandert bleiben {oll, öte nach einem reifftehenden egxte
von Wort Wort lehren, ja „einbläuen“ foll, Oart der Ratechisnus in
Zuthers Sıinn nicht einem HMiarterwerkfseuge in Ofen Wortdienite NLB
braucht wersden. YAuch rür ÖTEe angedeutfeten padagosHsıj Hen Xichtlinien, öte übrı:
genS, wWwWenn MNan {ie Aaus Zutbers Sprache in ö1e unmjerer Zeit überfeßt, €  er
fin© als iDr Aur eute, gilt S, Oaß jede Zeit lernen muß, in ÖRr iDr angeme(je-
en eHe mitf iDnen umzugeben. Anmerbin, vieles Daft Zutber hon DOLIDEO>»
GENOMLIMNEN., Hugenderstebhung Fann nich: jein ohne Volkserzriebung. SIALUM
en Ste Jungen den Tert Öer Summa, Bebote, XBefenntnis uns Bebhet,
lernen, wahrens den Alteren ern, Zebrer, Prediger öie $Ero
Elarungen un 0A8 Übrige ÖPS Katechismus 3Ur eigenen anoDaDe uns u
inolrekten © „ andhabung it Dder YHugend ötenen en 22). Hugendunterricht
joll jugendgema jein. YDenn bier OAS Bedachtnis jeinen gottgewollten ıen

fun Dat, 1o „blaue“ doCH JA „Nnicht boch noch {charf, jondern ur no
Aufs einfaltia{t, auf Oaß iDnen wohl eingebhe” 23) Yian mu Sie C  A  jugeno
„Findlicher Weitje un pielens aufsieben in Bottes Surcht uns EDre”, „Denn
1DASsS alleine nitf Xutben uns Aagen yoll swingen, Ö MWDIrS Feine GUFfe HArt
QUS; uns nn inan’s Wweit bringet, fo bleiben {ie ooch nıch lLanger FLoOMNT, denn

Öfe u  e auf Ddem a  en Liegt.“ „Weil WIir indern predigen, inüyen WDIr

- DE, Rat. 384 21) 403 22) RL Rat. 350 ; GE Rat. 383, 384 23) Br Rat 388,
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Aauch iDnen allen 24) Yhre OA8 lebendige Botteswort 1171 Y tiede USOCU!
unjerer Zebenswirklichkeiten mwversden Fann, vo 1{7 e auch ÖemM Ratechismus
Daß aber JeEOLS eOen vVonN Sfit Cin . allen bleibt ÖIejes Mienfchenungefchict
teilen IDIE eren MI aller Hugeno L} Öfe olge AqvVON, Oaß WIr götflichen
AnDalt NUur menfchlich, unszulanalich, en un noch unzuläanalicher NUr

Yusdrucksformen bringen DELIHOgEN,
ober als die YDorte (tellt Zutber Iinfolgedejen OAs, IDAaSs „ ung un

Z eben“ 110  — tantum verbis, multo magıs exercitio et
ıta 25) DAadagogiich MWIrd ÖfIe Vorbedingung Aarur ge  amnen urch ÖE
Zebensnabhe der ZeDre A weIß d  C  utber, IDAS vIierfe Bebot den RKleinen

agen bat 1n RKleinen Ratechismus, IDAS überdies den Broßen fagen
Dat 11n Broßen atechismus ebr lebenswahr rajjen, un beleuchtet 3
OAas tebente ebr Oraftıjch nach jeiner Dedeutung rür Aandel un YDan:
del 26) TIAS Xecht MIr em Bottesworte PADaHoHiiChH, DIYCHDOLOGT etHifch
um3ugeDen 0A8 eufe CINE theologijche RKrifis hineingeraten HE, 147 rür
Zutber gegeben MMI£f jeiner Herormationstat Öle ÖAsS YDort Bottes wieder
„mündlich“, „lebendig“ machte Katechismus LT Schulung VDOoN un Ylt
rür diejes mutuum colloquium SIIE „perfonbafte“ 27) ABHerechtigung un VWers
pflichtung OA3U meın Zutbers oft mißveriiandenes „Stadtrecht“ 28) Denn
dIejes HT Feine achlich unveranderliche egebenDer Z febr g  —  utber aus

pAadagogijchen Bründen ob Kecht Oder nıch eD Sabın befürs
worftefe, daß Öer einselne Zebhrer und rediger tich gleichbleibenden
Tertes beötene, 19 Dat doch für den YWortlaut jeines Ratechismus
befanntlı Feine Fanoniiche Unantajtbarfeit beanıprucht, jondern mir 1Dn
enen belten wollen, „welche nıcht e  Fr vermöogen“ 29) Yr en  en blet-
ben em Bottesworte gegenüber IHNMeEr „Schüler“ SC, OÖttf Fann nıe

„auslebhren, 19 ebr doch Öran lehret vVon Y  —  {nfandg Öder Welt bis SPnde“” 30)
Tie 1E einen, IDAS Öff Öfe Mienichen lebhrt, 1{3 vielmebhr, {1e
werden layjen, „Oaß, je langer uns meDr {1e Öen Katechtismum treiben, J€
IWENIGEL {ze OAdDVON wıiyen un j€ mebr j1e aran lernen HDaben“ 31)

Öbhne gelebhrte WMrbeit gebt nach Zutbers Mieinung auch beiım Katechis-
44) ED 400 25) SsEb 26) RL Rat 35 )
27) Val Rattenbufch, Doppeljichichtig Feit u Theol S4110 1 Rriıt ] 90 1928), 22}3

RL Rat 35 ) 29 $Eb 349 30) Br Rat 379 81) SBb 380
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10 nicht; galt MI „Dentken uns DI  en „gelehrter“ arın
verden. FIAS aber NUur 1DSa SE IWDEeNN Öem XDetrachten und
oren ÖAs z andeln DinzuFfommt; denn erit O48 ermwect „allezeit VWer-
{tand“” un erwei{t ÖOA$s Botteswort uUuns als /  aftige, lebendige
YWort” 33).

DEAME$ erhalten Nun aur der Seite öte aus ÖeMm Tatleben un der
Sachwirflichkeit unjerer Zeit geborenen Ersiebungsweijen Sachpadagogit
EeINNALPADAHOHT S Indufiriepadagoat Staatshbürgerliche Erstebung ujm.

ihre Deglaubigung; aber evangeliich 1{7 nicht Öle leitenden Erzsiebhungs-
jage von ınnen aQqus beitimmen. Denn au von IDnen 14{7 „Summa“”
3 rordern, Oaß „aulle unmjer Y eben un Wert ÖeM. Örfe Bottes geben müj-
€ en {1e Öff gefallig Der Deilig Deißen“. Yıiur Oag eichtebt, 1{7
„Araft und Errfülung“ 35) Denn Oannn 1{7 OÖAs „münsliche”, 0A8 „Tebendige“
or unjerer Ohwacen ra machtig, un NUur Ddann 1{7 bei Uuns mit einen
Geiit uno feinen Baben ÖRr „lebendige“ CDrifius, Diefes Weort j1e o  en
en abn

$Eb. 33) sEb. 405
34) ZDie noch leiftende, notwendide rung OCS BHegriffes ”  CIMa und feiner VWers

wendung padagoaijchen 3Zujammenbängen Latje iIch hıer außer ADetracht. Yıur nebenbet
auf Chalmers „Locality” verwiejen ; val oll, Murjäge 111 400,

Br Rat. 403,

Scholien 2 Zuthers ibelverdeutichung
6,

Zutber überje Upofjtelgefchichte Z 306

„So wıjje ıun 5A4g aus Hirael gewiß, daß ott Özejen
Hejum, den iIbr gefFreusiget Da 3U Derrn un :
gemacht bat I7

WVom Zutber-Tert aus Wwurvde inan ımm Urtert {yntaktijche Aügung er
warten, etimDa: OT OUTOV TOV IncÜoüv, OV O 1 AVUOWO UATE, (TOUVTOV) SEOC

KAal KlXPLIOTOV. IIIe eigentümlich verjchränfte, VOLr allem aber
Doal Hahraand )927, JJ9; )928, 335 J929,
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